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an aller Länder, vereinigt euch! Kämpft für die totale Zust! 


BEHTRALÖREAN 


der 
Anarchistischen Pogo-Partei Deutschlands (APPD) 


fr.O- Preis 30pf. 
Samstag, 18. Jebruar 1984 


Nolles Vertrauen in den 
1. Parteitag. der APPD! 


Aus allen Teilen des Bundesgebietes und West-Berlins strömen an diesem 
Wochenende die Delegierten der Partei nach Hannover. Die APPD hat zum 
1. Unordentlichen Parteitag am 18.Februar 1984 gerufen, und sie kommen 
sofort: aus Städten wie Berlin, München, Hamburg, Köln, Düsseldorf, 
Duisburg, Wuppertal, Oldenburg, Wilhelmshaven u. a. mehr. 


Frmes Deutschland 


Stimmen 
SPD warnt 


"Die Deutsche Sozialdemokratie 
betrachtet die Gründung der APPD 
als einen Versuch rechter Elemente, 
durch Verwirrung im. linken Lager 
eine Mehrheit links von der Mitte 
zu verhindern. Keine Stimme diesem 
U-Boot-Manöver der Kohl-Regierung!" 


SDP warnt 


"Der Liberalismus kann auf eine 
jahrhundertealte Tradition zurück- 
blicken und wird auch diesen Ver- 
such, die FDP aus den Parlamenten 
zu verdrängen, unbeschadet überste- 


hen!" 
ed warnt 


"Die APPD verfolgt eindeutig ver- 
fassungsfeindliche Ziele und muß 
deshalb verboten werden. Unsere De- 
mokratie muß wehrhaft bleiben und 
kann sich diese Terroristen im 
Punk-Look nicht leisten - erst 
recht nicht in den Parlamenten!" 


CSU warnt 


"Die APPD besteht aus vaterlands- 
losen Gesellen, Kommunisten und 
KGB-Agenten, die nur ein Ziel ken- 
nen; Die jahrhundertealte bayeri- 
sche Kultur erbarmungslos zu unter- 
minieren und zu -rrstören und 8o 
Bayern dem Osten auszuliefern!" 


DD warnt 


"Die APPD besteht aus vaterlands- 
losen Gesellen, Kommunisten und 
KGB-Agenten, die nur ein Ziel ken- 
nen: Die jahrhundertealte deutsche 
Kultur erbarmungslos zu unterminie- 
ren und zu zerstören und So 
Deutschland dem Osten auszuliefern! 


Die Grünen warnen 


"Die APPD ist eine Agententrupp® 
der Industrie! Sie dient nur eine". 
Zweck: In das Wählerpyotential der 
Grünen eindringen, den erneuten 
Einzug der Grünen in die Parlamente 
so zu verhindern und den Umwelt- 
schutz schwächen!" 


DRP wa ent 


Wie aus Kreısen des DKP-Bundes- 
vorstandes verlautete, werde die 
DKP die APPD mit aller Kraft be- 
kämpfen, weil sich die "Pogo-Anar- 
chisten mit ihrer Forderung nach 
einem'Deutschland in den Grenzen 
von 1237' eindeutig als Faschisten 
entlarven". Der DKP-Vorsitzende 
"dazu: "Das ist echt mies!" 


Reagan warnt 


"Die APPD ist eine Inkarnation des 
Bösen und muß vnn allen freiheits- 
liebenden Kräften aufs Schärfste 
bekämpft werden. Wir Amerikaner 
sind daher bereit, dem deutschen 
Volk bei einer APPD-Regierungs- 
übernahme zur Seite zu stehen!" 


die Trivial-Literatur fördern! 


Sie kommen, um den Grundstein zu le- 
gen für eine Partei der verschwin- 
denden Minderheit unseres Volkes, 
für Schmarotzer und Asoziale. 


Sie kommen, um den antifrustrie- 
renden Lustkampf voranzutreiben,das 
Leben zur Orgie zu machen und end- 
lich die Einheitsfront für die Pogo- 
Anarchie zu schmieden. = 


Und natürlich werden die Partei- ' WM 
tagsdelegierten an diesem Wochenen- 
de das Programm der APPD verab- 
schieden, ohne das es keinen er- X% 
folgreichen Kampf geben kann. | 


Die Parteispitze in Hannover ist 
zuversichtlich. Tobias Schulz, Mit- 23 
glied des 2K der APPD: "Dieser Par- = 
teitag wird ein Fanal für das deut- 
sche Volk sein! Die 5%-Hürde ist 
kein Hindernis für uns. Wir haben 
Deutschlands Nichtwähler hinter uns, 
und das sind immerhin 10%!" 


Ausserdem muß auf dem Parteitag 
noch eine gemeinsame politische 
Strategie ausgearbeitet werden. Es 
gilt, bis zum Herbst eine schlag- 
kräftige Organisation ‚zu schaffen, 
die beim Bundeswahlleiter als Par- 
tei angemeldet werden kann. Dann 
soll zum Sturm auf die Parlamente 
geblasen werden! 


Erreicht werden soll dieses Ziel Ziel für diesen Tag ist laut ZK- 
über regelmäßige Stände in der In- Mitelied Karl Nagel "massenhafte 
nenstadt, Demonstrationen und natür- Eintritte in die Partei" zu erzie- 
lich ARMES DEUTSCHLAND, das Zentral- len. 


Krisensitzung bei den etalıseiien 


nrpan der Partei. Am 3%. März will 
die APPD zum ersten Mal in der Öf- 
fentlichkeıt auftreten, so in den 


ach wochenlangen Vorarbeiten liegt Subventionierung der Herstellung 
em Parteitag nun ein Programment- von Comics, Horror-, Western- ur:d 


urf vor, der es in sich hat. Der Kriminalromanen!" 
infachneit halber zitieren wir 

jier e Pas : 

ne en LUSTPOLITIK 


FRIEDENSPOLITIK 


“Der Atomkrieg ist nicht mehr zu 
verhindern. Deshalb betrachtet es 
die APPD als ihre wichtigste Auf- 
gabe, den Menschen in Deutschland 
vor dem unausweichlichen Ende ein 
erfülltes Leben zu ermöglichen!" 


BÜNDNISPOLITIK 


"Wir werden die BRD so umgestalten, 
daß ein Rauswurf aus der NATO 
zwangsläufige Folge sein wird und 
der Warschauer Pakt ein jegliches 
Interesse an einer Eingliederung 


"wir halten es für ... realistisch, 
...die freie Entfaltung der Lust 
aller Lustwilligen durch eine ge- 
eignete Politik zu fördern... und 
fordern daher die Errichtung eines 
 Lustministeriums!" 


"Das Leben zur Orgie machen, daS 
will die APPD! 
Lust gegen Frust! 
Orgasmus gegen Pflichterfüllung! 
Sex gegen Arbeitshetze! 
Ficken für den Frieden! 
Das sind die wahren Aufgaben dieser 


der BRD in seinen Machtbereich ver- Zeit!" 
liert." 
AUSSENPOLITIK WIRTSCHAFTSPOLITIK 


"Yolkswohlstand ist ein wichtiges 

Ziel. Wirtschaftspolitik muß sich 
daher an den Bedürfnissen des Vol- 
kes orientieren, Deshalb fordern 
wir mehr Investitionen und Subven- 
tionen in der Produktion von 

- Alkohol(Bier/Spirituosen) 

- Verhütungsmitteln und lustför- 


"Pür ein Deutschland in den Grenzen 
von 1237! Keine Anerkennung der 
seit 700 Jahren immer enger werden- 
den Grenzen!" 


KULTURPOLITIK 


"Der bürgerlichen Avantgarde-Kultur 
stellen wir unsere Pogo-Kultur mit 
primitiver Verherrlichung von Sa- dernden Produkten 

dismus, Brutalität, Verbrechen und - Haarwuchsmitteln 

Pomografie entgegen! Statt der In- - Haarfärbemitteln(gerade in der 


tellektuellen-Literatur wollen wir Produktpalette von bunten Haarfar- 
Für ben muß endlich etwas geschehen! )" 
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35 setzt die neugegründete APF”T 
deutliche Kontraste zur alten 
APPD, die ja nie einen richtigen 
Städten Berlin, München, Köln, Wup-Mitgliederstamm hatte. 
pertal, Oldenburg, Wilhelmshaven und 
Hannover. 


ZK-Mitglied Zewa Kellmereit ein- 
ziger übrig gebliebener Vertreter 
der "alten Garde', dazu:'"Wer hätte 
damals gedacht, daß sich aus einer 
harmlosen lustigen Idee einmal 
diese herrliche Partei entwickelt!" 


Srieden, Sreiheit, Abenteuer! 


Der Programmentwurf der APPD 


MEDIENPOLITIK 


n?]ächendeckende Verkabelung aller 
CB-Funkgeräte!“ 


SOZIAL- UND ARBEITSPOLTIK 


"Für das Recht auf Arbeitslosig- 
keit! Wer nicht arbeiten will, 
nicht auch noch darunter leiden!" 


"Wer sein Leben lang gearbeitet 
hat, für den ist es eine Zumutung, 
mit 65 aus dem Arbeitsleben ver- 
bannt zu werden. Deshalb sind wir 


gegen die Altersrente. Wer noch nie 


gearbeitet hat, 
jungen Jahren das harte Brot der 
Arbeit essen müssen. Deshalb sind 
wir für die Jugendrente!" 


"Für die Wiedereinführung des 
Kleinpflasters auf Bürgersteigen 
bundesdeutscher Großstädte! Weg mi: 
den Steinplatten! Der Beruf des 
Pflasterers hat eine jahrhunderte- 
alte bewährte Tradition!" 


Die APPD hat also keineswegs nur 
ein Leitthema, das sie ausschlach- 
tet. Der Programmentwurf ist breit 
gefächert und umfasst die ganze 
Vielfalt unsemes Lebens. 


Nach der Verabschiedung auf dem 


Parteitag wird das Programm von der 


APPD als kleine Broschüre veröf- 
fentlicht und für einen geringen 
Preis verkauft werden. 
zu in der nächsten AD-Ausgabe! 


soll 


soll nicht schon injleute mitarbeiten, 


Hinweise da- 


Lichtenbergplatz 4 
3000 Hannover 91 


Tel. 0511/44 34 09 


Kommentar 
Vorwärg! 


von Rarl Wagel 


ie wiiden Zeiten sind vorbei, 2 
Jahre nach der ersten Parteigrün- 
dung hat sich die APPD endlich 
durchgerungen, ihre Ziele auf par- 
lamentarisch-demokratischem Wege zu 
erstreben - Konsequenz aus Erfah- 
rungen, die gerade Zewa Kellmereit, 
den damaligen Vorsitzenden und 
Gründer der APPD, prägten. 


.dJa, die Tage, als die APPD etwa 
für die Freiheit des OÖsterhasen 
oder die Wiedervereinigung der 
Spalttablette demonstrierte, sind 
endgültig. vorbei. Die Partei wendet 
sich ernsteren Zielen zu; Zielen, 
die realistische Grössen besitzen. 


So kämpft die APPD jetzt konse- 
quent und kompromißlos für Jugend- 
rente und Bierpreissubventionie- 
rung, für Förderung des Berufsdemon- 
strantentums und die Rationalisie- 
rung aller Arbeitsplätze. 


Die APPD wird Bewegung in die 
arteienlandschaft bringen. Bewe- 
auf. die alle Arbeitsunwilli- 
gen, Berufsdemonstranten und Alko- 
holiker lange genug gewartet haben: 
Endlich gibt es eine Partei, die 
die Interessen der Asozialen wahr- 
nimmt und vertritt. 


Für die APPD gilt es jetzt, diese 
Interessen ernstzunehmen und dies 
auch glaubhaft machen zu Können. 
Gute Ansätze dazu finden sich genug 
im Programmentwurf. So ist der Vor- 
schlag, die staatliche Wahlkampfko- 
stenhilfe von DM 5,- je Stimmelab 
0,5%) in Form von riesigen Frei- 
bierfeten dem Wahlvolk zurückzuge- 
ben, schlicht sensationell! 


Gerade dieser Vorschlag wird der 
APPD die Stimmen der bisherigen 
Nichtwähler sichern. Die Wähler al- 
so(immerhin momentan 10%!), die 
bisher keinen Grund sahen, irgend- 
eine der etablierten Parteien zu 
wählen. 


Nun haben sie ihren Grund und 
ihre Partei. 


Den Grund: Freibier 
Die Partei: Die APPD 
Freibier durch APPD! 


Redaktions-Mitteilung 


ARMES VEUTSCHLAND, das 1V4tagıg er- 
scheinende Zentralorgan der APPD, 
soll das Sprachrohr unserer Partei 
sein. Was die Parteigenossen be- 
egt, muß in dieser Zeitung deut- 
lich werden! Daher sind wir auf die 
Mitarbeit aller APPD-Sektionen und 
aller AD-Leser angewiesen! 


Wir brauchen jede Menge Artikel, 
ommentare, Fotos, (gute) Zeichnun- 
gen, Berichte über Aktivitäten der 
Sektionen und jede Menge Neuigkei- 
ten. Wir suchen Schreiber, die re- 
gelmässig bei AD mitarbeiten. 


Denn nur, wenn möglichst viele 
kann Vielfalt, 
Ideenreichtum, eben Qualität, ge- 
wiihrleistet werden. Denn genau das 
ist Vorraussetzung für eine Steige- 
rung der Auflage'(momentan 1000) 
Da wir den Preis von }3NPf. aber 
möglichst schnell auf 20Pf senken 
wollen, sind wir erstmal auf eine 
kräftige AUTARSDIBETBEIIBE ange- 
wiesen. 


Tut also das Eure und verkauft 
AD zu jeder Gelegenheit: auf Kon- 
zerten, im Plattenladen, in Szene_- 
neinen u.a. Rabatte bei grösseren 
Bestellungen teilen wir auf Anfrage 
it. 

Übrigens: Wir verschicken AD erst 
ab 10 Exemplaren! Bis 25 Stück Be- 
trag in 50er-Briefmarken beilegen, 
dariiber gibt's 'ne Rechnung. 


vorwärts mit der APPD! 
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Pogo im weissen Haus! Und Herr Thatcher kriegt Minder- ermst.Darauf Graf Lambsdorf(besoffen vor Gericht): 
wertigkeitskomplexe.Uns'Ronald läuft mit Heino durch Och ! Kuhlenkrampf scheisst Toelke bei Dalli-Dalli 


| den Park und packt ih1 unsittlich am After,worauf ' ins @esicht,worauf Rosenarsch verzückt"das war Spitze" 

ı Genscher sich ein Fanzine Kauft,um seine Partei auf brüllt und sich das Höschen mit Urin benetzt.Stern- 
dem Laufenden zu halten,da...Ein Backstein fliegt dem und Bild-Reporter schlagen sich bei einem Foreigner- 

 Hippie genau ans Mett,Adam-Schwaetzer wird auf'ner Konzert die Birne ein.Im Altershein nebenan wird Shit Bu *: 5 I = | \ 
Baustelle mit Alice Schwarzer erwischt und brutal an- verteilt und der Apotheker frisst alle seine Medika- . en . rn 
geguckt .Idi Amin fährt Wasserski im Leichenschlamm mente selbst auf.Punx und Skins bumsen nur noch Pop- 


und findet eine Lederjacke,mit der er in die Kneipe »rfrauen,und zwar in die Speiseröhre,während Mods _ eig.mitteilun?-Am 11. und 12.2.1984 fand 


geht und von 50 Opas den Arsch gehauen kriegt.Der auf 80 jährige,kerftgesichtige und bettnässende aids- | in Hannover die 16.Bundeskaninchenzucht- 
Kreml bricht zusammen, tausende von Hunnen fallen tot pomerenzen angewiesen sind.Der Penner findet nen Tau- u ausstellung statt,zu der das Parteimas- 
vom Mätterhorn,das Mittelmeer brennt,die Olympiade sender und wischt sich damit den Arsch ab.Ein Heimat- Kottchen Ole,eine bildschöne Mischung 
wird wegen Sinnlosigkeit abgesagt,eine meue Epidemie abend endet im blutigen Massaker(Lederhosen und Seppel- ee aus Albino und rheinischem Schecken,nicht 
bricht aus und fordert als Opfer: 1000000000000 Teds. mützen zwischen Gedärmen) So siehts aus unter der BE zugelassen wurde. | 
Zimmermann sagt:Ich glaube,die Sache wird allmählich - APPD-Regierung,oder ????? von Pred Kotz Bes: gu Maskottchenpflegerin Annette dazu: 
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@ \PPD-EXPEDITION ZURÜCKGEKEHRT 
r, eig.meldung-Die zurückgekehrte APPD-Expedition 
', Grönland-Kamerun wusste Grausames zu ‚berichten. 
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Hannover ist nicht die einzige Stadt mit APPD-Aktivitäten.In 
6 Städten ausser Hannnver haben sich bereits Ortsgruppen ge- 
-. bildet.Wer es für unvermeidbar hält,mit diesen Kontakt auf- 
zunehmen,halte sich an die untenstehenden Adressen: 


“ 


-. 
) Angelika Neumann Nicolai Podlaski Ingo Rabenstein 
<a E Altmoabit 115 Alexanderstr. 37 Altenhof 5 
=. ef 1000 Berlin 21 2900 Oldenburg 2945 Sande(Sek. Wil- 
ie” 030/ 3936 186 | 04422/3473 helmshaven) 
5 er et Stefan Rettig Axel Dehler Katz Börner 
nn sr. ' % W.-H.-Klespe-Weg 10 Schönebecker Str.44 Sailerstr. 10 
W *% 5000 Köln 40 5600 Wuppertal 2 8000 München 40 
| 2 0202/88032 089/ 3009 358 
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Verantwortlieh für den Inhalt der 1.Seite 1.S.d.P.3 u I 


Karl Nagel 00 
Veramtwortlich für den Inhalt der 2.Seite 1.3.d.P.: ua c 
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